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r/lGl//VG£/V/,4L/Sß/LDL/WG m/ttex 7/02

i4usb/7c/ung 7exf/7c/es/'gn

/Veben der Sc/iwe/zer/seden 7exf/7faeüsc/ju/e (57F) /'n M/affiv/7 werden
rexf/7des/gner/'nnen und -des/'gner noch an der Hochschu/e für Gesta/f-

ung+Künsf in Luzern und an der Schu/e für Gesfa/fung ßase/ ausgeb/'/def.
L/ber das >4usb/7c/ungsangebof der 57F ber/'cbfen w/'r /'n den frommenden
Ausgaben /'m Rahmen des SfF-Wews/effers. Heute ste//en w/'r d/'e /lus-
h/7dungsmög//'chAre/fen von Luzern und ßase/ vor.

mit Einwegprodukten und andererseits «klassi-

sehe» Textilproduzenten mit wiederverwendba-

ren Operationssystemen. Die «Qualitätsgesi-

cherte Wiederaufbereitung von Textilproduk-

ten» beschrieb Frau P. Klein, Bekleidungsphy-

siologisches Institut Hohenstein (D). Die

während einer Operation zum Einsatz kom-

menden bis zu 40 Bauchtücher müssen entwe-

der als Sondermüll entsorgt oder mit hohem

Aufwand gereinigt werden. Als möglichen Lö-

sungsweg stellten Frau S. Hanus und Frau H.

Oschatz einen Textil-Verbund vor, der aufgrund

der geringen Partikelfreigabe als Bauch- bzw.

Saugtuch eingesetzt werden kann. In einer ab-

schliessenden Sektion wurden Fragen der Qua-

litätssicherung und der Zertifizierung diskutiert.

7ex/Weef 2007
Am 13. November

trafen sich 17 Exper- EMPAB
ten der textilen Scha-

denfallbearbeitung zum fünften eintägigen

Workshop an der EMPA in St. Gallen. Ziel dieses

jährlich stattfindenden Erfahrungsaustausches

ist, dass die Teilnehmer/innen gegenseitig vom

vorhandenen Wissen profitieren können. Ex-

perten aus den Bereichen Farbstoff- und Textil-

hilfsmittelhandel, Faserherstellung, Spinnerei,

Weberei, Prüfinstitute, Fachhochschulen sowie

der EMPA St. Gallen präsentierten Lösungswege

und Methoden anhand ausgewählter Schaden-

fälle. Nebst Längs- und Querstreifen in Ge-

stricken und Webwaren - dieses Jahr auffällig

oft im Zusammenhang mit der Verarbeitung

von Elastan - war die Untersuchung von

Flecken ein wichtiges Thema. Durch die an-

schliessenden Diskussionen konnten ergänzen-

de Informationen und Tipps ausgetauscht wer-

den. Die Veranstaltung wurde aufgelockert

durch einen interessanten Vortrag von Herrn R.

Hufenus, EMPA SG, über die Qualitäts-Beurtei-

lung von Möbelstoffen nach einer Beanspru-

chung in der Praxis und bei Durchführung üb-

Iicher Labortests und durch die Vorstellung von

SAM, dem «Sweating Agile thermal Manikin»

der EMPA. Die Teilnehmer waren sich einig,

dass wegen der wertvollen Erkenntnisse ein sol-

ches Treffen auch nächstes Jahr wieder stattfin-

den sollte:

61 Tkd/to 6cA«fe«/»//7TOeO>z,g/ 05. TVozze/w-

fer 2002.

7exf/7des/gn an der Hocbsebu/e für
Gesta/tung+/Cunsf (HG/CJ Luzern
Textilkonstruktion und Design sind Bestandtei-

le unseres kulturellen Umfeldes und beeinflus-

sen unsere Lebensqualität. Sie erfüllen die ver-

schiedensten Aufgaben und können gleichzeitig

ästhetische Werte verkörpern. Die Textildesi-

gnerinnen und -designer konstruieren und ge-

stalten textile Produkte vor allem für den

Wohn- und Modebereich. Sie orientieren sich

an sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen, tech-

nischen und ökologischen Zielen.

Die HGK Luzern bietet den Studierenden in

den theoretischen Fächern und in der Praxis

mit Block-Kursen und Projektarbeiten einen

vielseitigen Unterricht und versucht, bei ihnen

ein textiles Bewusstsein zu wecken. Im Mittel-

punkt des Studiums stehen dabei die unver-

rückbaren Qualitätsmerkmale der textilen Pro-

dukte: Die Art der Faser, die Struktur des Gewe-

bes, die Wirkung der Farben und die Aussage

von Zeichen und Bildern.

Die Studierenden lernen die modernsten

Entwurfs- und Produktionsmethoden der tex-

tilen Gestaltung kennen und sie in ihrer Arbeit

anzuwenden. Vernetztes Denken hat in der Aus-

bildung einen hohen Stellenwert. Zu diesem

Zweck besuchen die Studierenden auch Vörie-

sungen und Übungen an der ETH in Zürich

oder an anderen Hochschulen. Die Fachkompe-

tenz, die am Ende des Studiums zu einer Spe-

zialisierung führen kann, erlaubt den Textilde-

signerinnen und -designern, in verschiedenen

Bereichen tätig zu sein.

• Aufnahmebedingungen: gestalterische

Berufsmatura; Gymnasialmatura, Lehr-

diplom, Diplommittelschule oder abge-

schlossene Lehre mit nachweisbarer brei-

ter Allgemeinbildung (BMS) plus Vorkurs

• Das Aufnahmeverfahren besteht aus der

Beurteilung einer Dokumentation über

die bisherigen gestalterischen Tätig-

keiten, einer schriftlichen Arbeit und

einem Aufnahmegespräch.

• Die Ausbildung im Studienbereich

Textildesign umfasst einen einjährigen

Grundkurs, ein dreijähriges Fachhoch-

schul-Studium und ein frei gewähltes

Praktikum von drei Monaten.

/nformaf/'on
Äwrferag«»# z/wd //zdav/n'eda«#«

,57wrfe«feracA Tferii/fes/g«

Fw NcA/em

7

6005 fezer«

M 04/225 54 5/
5-Ato7: /wcA/ez£?@AgA./Az.cA

7exf/7des/'gn an der Scbu/e für Ge-

sfa/tung fSfGJ ßase/
An der Schule für Gestaltung (SfG) Basel wird

ab August 2002 ein neuer zweijähriger Bil-

dungsgang Textildesign angeboten wird. Das

Team der an der heutigen Textilfachklasse un-
terrichtenden Lehrkräfte konzipierte den neuen

Bildungsgang. Dabei wurde vor allem auf eine

gute Vernetzung mit der Praxis geachtet: So

werden auch externe Fachleute aus der Berufs-

weit unterrichten, die Studierenden werden un-
ter anderem an der Textilfachschule Wattwil ein

Industrietraining absolvieren, und der Besuch

von Fachmessen, Firmen und Ateliers wird den

Kontakt zur Berufspraxis herstellen.

Z/'e/ de/- /lusb/'/dung;
Textildesignerin, Textildesigner SfG der Schule

für Gestaltung Basel

/lusb/'/dungsdauer:
zwei Jahre Vollzeitstudium

Aufnabmeverfabrerj:
Für die Aufnahme ist eine Arbeitsmappe mit ge-

stalterischen Arbeiten, ein ausführlicher Le-

benslauf und eine persönliche schriftliche Ziel-

formulierung einzureichen. Die Bewerberinnen

und Bewerber werden zu einem Aufnahme-



m/ffex 7/02 F//?/W£A//V,4CH/?/CHF£/V

ScAioe//er Sw/tzer/anc/ une/
Formosa Fa/Fe fa gründen Fo/'nf-
Venture

Formosa Fa/Fefa Co. /.ft/. (7TCJ, e/'ner der we/fwe/t grössfen
7exf/7/)ersfe//er, und Sc/)oe//er Fexf/7 >4G, e/'nes der /'nnovaf/Vsfen
rexf/7fee/jno/og/e-L/nferne/)men, geben d/'e Gründung der Sc/)oe//er FFC

(H/Ç) Z.fd., m/f S/'fz /'n Hong /Cong, Jbe/rannf. ße/'de F/'rmen s/'nd ye zur Hä/ffe
an der 5cboe//er FFC fH/CJ tfd. befe/7/gf.

gespräch eingeladen. Ein Ausschuss der Leh-

renden des Bildungsganges entscheidet über die

Aufnahme. Die Probezeit dauert acht Wochen.

.Anme/c/esc/i/uss:

22. März 2002

4usb/Vdungsfaeg/nn:
12. August 2002

l/ërantm>rf//c/i für das ß//dungsange-
bot;
Fiorella Fasciati, Andre' Aebi

Vogelsangstrasse 15

4021 Basel

+41 61 695 6770

+41 61 695 6860

Suc/cer-/Wü//er-Hacoba

erftä/f Grossauffrag in

Span/en - /nc//go-

Sc/i/Zc/ifen

Im September erhielt SMH, eine Gesellschaft

der Moenus-Gruppe, einen Grossauftrag

von Saez Merino, Spanien. Der Auftrag umfasst

eine Kontinue-Multicolor-Kettgarnfärbe- und

-Schlichtanlage sowie eine Schlichtmaschine.

Bei der Farbe-Anlage handelt es sich um eine

multifunktionelle Anlage, die nach dem «sla-

sher-dying Verfahren» arbeitet und die höchste

Flexibilität in Hinsicht auf Färbungen, Färb-

Stoffen und Garnfeinheiten bietet.

Die Schlichtmaschine arbeitet nach dem

«wet in wet Verfahren», welches von SMH ent-

wickelt wurde und sich bereits weltweit bewährt

hat. Die Maschine ist unter anderem mit dem

Telecoll-System ausgestattet, welches einen

konstanten und reproduzierbaren Beschlich-

tungsgrad sicherstellt.

Mit diesen Installationen setzt Saez Merino
hie 30-jährige erfolgreiche Zusammenarbeit

®it SMH weiter fort.

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Den Schwerpunkt der neuen Allianz bildet die

Herstellung und der Vertrieb von hochfunktio-

nellen Textilien für den asiatischen Sport-,

Sportswear- und Casualbereich. Eine erste ge-

meinsame, von Schoeller und FTC auf diese

Wachstumsmärkte ausgerichtete Kollektion,

kommt bereits im Jahre 2002 auf den Markt.

Die aus dem Joint-Venture hervorgehenden,

funktional wie qualitativ hochwertigen Texti-

lien, werden direkt in Asien produziert und unter

der Marke «Schoeller» vertrieben. «Der asiati-

sehe Heimmarkt birgt ein grosses Zukunftspo-

tential für Hightech-Textilien. Deshalb freuen

wir uns ausserordentlich auf die Zusammenar-

beit mit einem so bedeutenden und zuverlässi-

gen Produzenten», sagt Hans-Jürgen Hübner,

CEO von Schoeller. «Durch diese strategische

Partnerschaft mit FTC kann sich Schoeller

nicht nur ein optimales Produktionsumfeld,

sondern auch die nötige geografische Nähe

zum asiatischen Markt sichern.»

Die Formosa Taffeta Co. Ltd. (FTC) wurde

1973 gegründet und hat ihren Hauptsitz sowie

Produktionsstätten mit modernstem Spinnerei-,

Weberei-, Färberei-, Druck- und Ausrüstungs-

Maschinenpark in Toliou City, im Zentrum von

Taiwan. Dazu kommen Tochtergesellschaften

in Taipei, Hongkong, Canton, Xiamen, Vietnam

und Italien. Der Nettoumsatz im Fiskaljahr

2000 betrug 493 Millionen US$ (rund 554 Mil-

lionen Euro). Die 1868 gegründete Schoeller

Textil AG ist ein innovatives Hightech-Textilun-

ternehmen mit Spezialentwicklungen für Sport,

Freizeit, Mode, Arbeitsschutz und Objektdesign.

Das international mehrfach ausgezeichnete

Unternehmen erwirtschaftete im Fiskaljahr

2000/01 einen Umsatz von 51 Millionen

Schweizer Franken (rund 35 Millionen Euro)

und beschäftigt 170 Mitarbeiter.

/nformaf/'on

»it. sciioe/fer-fexü'fes. cow

ÄMwg Zfr/e (Fra«de»/FF(7) ««</ M«s-/«rgew Möwer fCfe/firaodwe 0#cer &öoe//er).

ÄeÖOTr/ro«/OT&»öcörecte/#-eyZOT, (CEO Vcöoe//er F7Ü FFZ/<ZJ, Fowrag-GW« Cöe«

(Ztfrec/or F+Z>-Fe»/er F7L7), CörMwe/ewwy (CK/lîeM)« Afawwger fe&oe/fer), Few

(Seraor Wce Fresse«/Frodwc/ww F7ü),/«ot® A/.F. Zee (Sera'or Wce Freœ/ew/ &/ß? F7Ç) «wd

Ao/ootom Gtag Zö'recfor Fres/dew/ Officer^


	Ausbildung Textildesign

